
Skat mit
„Klüter Buben”
Detmold. Die Volkshochschule
Detmold-Lemgo und der Skat-
club „Klüter Buben“ laden für
den morgigen Mittwoch zu
einem kostenfreien Skat-Nach-
mittag in die Krumme Straße 20
ein.Von15Uhrbis 17.15Uhrer-
halten Anfänger dort eine Ein-
führung in die Grundlagen des
Skatspiels, während Hobbyspie-
ler ihre Fähigkeiten weiterent-
wickeln können. Weitere Infos
sowie Anmeldungen zum Kurs
D1509 sind unter Tel. (05231)
9778010 oder im Internet auf
www.vhs-detmold-lemgo.de
möglich.

Turbo für den Wohnungsbau
Neue Gesetze sorgen für eine Beschleunigung bei Genehmigungsverfahren. Die Stadt will diese
anwenden, damit neuer Wohnraum schneller geschaffen werden kann. Denn an dem fehlt es.

Sven Koch

Detmold. In Detmold wird viel
gebaut – undwerMehrfamilien-
häuser errichtet, ganze Siedlun-
gen oder nur ein Eigenheim, der
weiß: Der bürokratische Auf-
wand ist erheblich. Außerdem
dauert es, bis die entsprechen-
den Verfahren eingeleitet und
umgesetztsind.Gleichzeitigfehlt
es in Deutschland und auch in
Detmold an Wohnungen. Was
tun?
Damit es künftig schneller

geht, will die Stadt einen Gang
hochschaltenunddenTurboein-
legen. Dazu gibt es seit letztem
Herbst die Möglichkeit, und die
Stadt will diese unbedingt wahr-
nehmen. Der Ausschuss für
Stadtentwicklung soll deswegen
beschließen, das neueGesetz zur
Beschleunigung desWohnungs-
baus und zur Wohnraumsiche-
rung anzuwenden.
Am 30. Oktober 2025 ist das

neue Gesetz zur Beschleunigung
des Wohnungsbaus und zur
Wohnraumsicherung in Kraft
getreten.Anlass ist der bestehen-
de Mangel an bezahlbarem
Wohnraum in ganz Deutsch-
land. „Insofern sind die Neure-
gelungen auch unmittelbar im
Stadtgebiet Detmold anzuwen-
den“, lautet die logische Konse-
quenz, wie es von der Verwal-
tungheißt. LautGesetzgeber sol-
len mit den neuen Rechtsgrund-
lagen die Genehmigungsprozes-
sebeimWohnungsbaubeschleu-
nigtwerden, indemzumBeispiel
häufiger und unter bestimmten
Voraussetzungen keine aufwen-
dige Aufstellung oder Änderung
von Bebauungsplänen mehr er-
forderlich ist, was den Bau neuer

Wohneinheiten beschleunigen
soll. InderPraxisheißtdas:Kom-
munenkönnenschnellerGeneh-
migungen erteilen. Es gelten Be-
dingungen: Lage, Würdigung
nachbarlicher Interessen, öffent-
liche Belange, Umweltprüfung.
UndnatürlichistinjedemFalldie
Zustimmung der Stadt oder Ge-
meinde nötig. Diese wird erteilt,
wenndasVorhabenmitdenVor-
stellungen von der städtebauli-
chen Entwicklung undOrdnung
vereinbar ist und auch einem re-

gulären Bebauungsplanverfah-
ren standhaltenwürde.Bei zu er-
heblichen Konfliktlagen bleibt
dieser amEnde sowieso dasMit-
tel derWahl.
DerWohnungsbau-Turbosoll

grundsätzlich nur für Vorhaben
im Bereich von Wohnbau- oder
gemischten Bauflächen ange-
wendet werden, bei gewerbli-
chen Bauflächen nicht – es sei
denn, es geht um eine Revitali-
sierung von Brach- oder land-
wirtschaftlichen Flächen, falls

das Ziel die Schaffung von neu-
em Wohnraum ist. Alle Vorha-
ben, die aufGrundlagedesWoh-
nungsbau-Turbos zu beurteilen
sind, werden aber nicht automa-
tisch abgenickt. Zunächst müs-
sen sie bestimmte Kriterien er-
füllen. Danach werden sie durch
dieVerwaltung in einer interdis-
ziplinär besetzten „Wohnungs-
bau-Turbo-Runde“ vorberaten.
Ein Entscheidungsvorschlag
wird dann auch jeweils dem
Fachausschuss vorgelegt.

Bürgermeister Frank Hilker
hatte die Absicht der Verwal-
tung bereits im Rat vorgestellt.
Die Fraktionen haben sich das
angesehen. Es wurde einige klei-
nere Anpassungen vorgenom-
men. In der kommenden Sit-
zung des Fachausschusses für
Stadtentwicklung werden die
Details noch einmal bespro-
chen. Dann soll ein Grundsatz-
beschluss gefasstwerden.

E-Mail-Kontakt: skoch@lz.de

Wohnungsbau soll künftig in Detmold schneller über die Bühne gehen. Foto: Sven Koch

Hart am Rande
der Zuversicht

Kabarettist Thilo Seibel nimmt 2025 aufs Korn
und mit dem Jahr seine Politik und seine Krisen.

Detmold (krü). Unter dem Ti-
tel „Schon rum?!“ hat der Köl-
ner Politkabarettist Thilo Seibel
rund 300 Gäste im ausverkauf-
ten Sitzungssaal in der Reihe
„Kunst imKreishaus“mit einem
scharfsinnigen Jahresrückblick
begeistert. Gestern in Stuttgart
– heute in Detmold – sei er mit
der Bahn acht Stunden ange-
reist. Heutzutage müsse man ja,
egal zu welchem Ort, mindes-
tens acht Stunden mit dem Zug
einplanen, kommentierte er die
Pünktlichkeit der Bahn.
Ein Rückblick auf das düste-

re Jahr 2025, so die ironische
Grundthese des Abends, sei
„eigentlich etwas für Masochis-
ten“. Das Publikum charakteri-
sierte die Grundstimmung des
Jahres mit kollektivem Stöh-
nen. Bundestagswahl, Regie-
rungsbildung, der Aufstieg au-

toritärer Tendenzen weltweit,
der Krieg in der Ukraine und
das nicht enden wollende
Trump-Theater –Seibel hatte al-
les gesammelt, nicht chronolo-
gisch sortiert, aber humorvoll
aufbereitet.
Detmold gelte als das „Brasi-

lien Ostwestfalens“, gewann er
die Besucher für sich. Zunächst
ein Gedicht: „Unser Bundes-
kanzlerwarzweiteWahlundver-
sprach ein sofortiges Ende der
Ampelqual. Wir werden keine
Windrädermehr bauen, den gu-
ten alten Verbrenner auftauen
und die Förderung vonWärme-
pumpen abbauen.“ Merz sei der
entschlossenste Bundeskanzler
seit Olaf Scholz. „DieWahl fand
am23.FebruarnachAschermitt-
woch statt – da ist Alkohol im
Spiel gewesen.“ Als christliche
Partei schütze die Union Men-

schen, die versagt haben und in
Not geraten sind. Deshalb sei
JensSpahnFraktionschefgewor-
den.
Der „Orangefarbene mit dem

gelbgefärbtenFrettchenaufdem
Kopf“ imWeißenHaus und sein
Vizepräsident „JD“ Vance beka-
men ebenso ihr Fett weg. Vance
sehe immer aus wie ein ge-
schminkter Fernsehprediger, in
dessen Gesicht ein Kajalstift ex-
plodiert sei. Mit ihrem besten
Kumpel, dem russischen Folter-
knechtPutin,hättensiedasWelt-
problem erkannt. Nicht Krieg,
Hunger, Unterdrückung oder
Folter seien Probleme der
Menschheit, sondern dieDemo-
kratie mit ihrer Gewaltentei-
lung, Meinungsfreiheit und
Menschenrechten. Das müsse
weg, damit es denMenschen be-
ziehungsweise den nazistischen
Raffzähnenbessergehe.Dieneue
nationale Sicherheitsstrategie
der USA ziele darauf, Europa
durch rechte Parteienwieder auf
den richtigen Weg zu bringen.
Daher sympathisieren Trump
undPutinmit derAfD.
Mit großer Spielfreude, präzi-

ser Mimik und treffsicheren
Stimmenimitationen schlüpfte
Seibel in der „Lanz-Runde“ in
Rollen politischer Akteure. In
der fiktiven Talkshow diskutier-
ten Winfried Kretschmann,
Bundestagspräsidentin Julia
Klöckner und BayernsMinister-
präsident Markus Söder über
Wirtschaft,UmweltundWerte–
stets hart am Rande der Zuver-
sicht.

Satirischer Jahresrückblick im Kreishaus: Pointiert, scharf-
züngig und zugespitzt reflektiert Thilo Seibel das Jahr 2025.

Foto: Thomas Krügler

Heute
■ Sprechstunde für inklusive
Sportangebote und Fördermög-
lichkeiten, 10-13 Uhr, Heim-
spiel OWL, Marktplatz 3.

Auto fährt in
Juweliergeschäft
Die Täter stehlen Schmuck und
lösen einen Feuerwehreinsatz aus.

Detmold. Einbrecher haben am
Montag gegen 3.40 Uhr die Ein-
gangstür des Juweliergeschäfts
Karat in der Langen Straße mit
einem Pkw gerammt. Anschlie-
ßend entwendeten sie Schmuck
ausdemVerkaufsraum.AmTat-
ort blieb ein brennenderVWzu-
rück.
Das hauptamtliche Personal

derFeuerwehrDetmold,dieEin-
heiten Hiddesen und Mitte so-
wie der Rettungsdienst wurden
alarmiert. Gleich mehrere Not-
rufe waren eingegangen, in
denen die Einsatzlage unter-
schiedlich beschrieben wurde.
So sollte nach ersten Meldun-
gen ein Bekleidungsgeschäft in

Brand stehen.Das stellte sich vor
Ort als falsch heraus. Das bren-
nende Auto war schnell ge-
löscht, der Einsatz der Feuer-
wehr nach etwa einer Dreivier-
telstunde wieder beendet. Ver-
letzt wurde niemand.
„Die Täter – vermutlich zwei

– flüchteten mit einem weite-
ren schwarzenFahrzeug inRich-
tung Rosental/Landestheater“,
berichtet die Polizei. Zeugen, die
bisher noch nicht mit der Poli-
zei gesprochen haben, werden
gebeten, sich mit Hinweisen zur
TatunddasFluchtfahrzeugbeim
Kriminalkommissariat 2 unter
Tel. (05231) 6090zumelden.Die
Ermittlungen dauern an.

Vor dem Juwelier in der Rosental-Galerie brennt ein Auto.
Foto: Feuerwehr Detmold

Kurs für Eltern
mit Baby

Detmold. Ein kostenfreier fünf-
teiliger Kurs unter dem Titel
„Elternstart NRW“ beginnt am
Montag, 2. Februar, von 9.30 bis
11 Uhr im Familien-Info-Treff.
(FIT), Schülerstraße 35. Er rich-
tet sich an Eltern mit Babys bis
zumerstenLebensjahr undwird
von Karen Hollah begleitet,
einer erfahrenen Kursleiterin
der Evangelischen Familienbil-
dung. Themen sind unter an-
derem die Entwicklung des Ba-
bys, Schlafen, Beikost und der
Umgang mit Problemsituatio-
nen. Weitere Infos und An-
meldung unter Tel. (05231)
976670 oder per E-Mail an
familie@lippische-landeskir-
che.de.

Flohmarkt in
der Bibliothek

Detmold. Mehr als 2000 Bü-
cher, Spiele und Filme warten
abDonnerstag, 5. Februar, inder
Leopoldstraße 5 auf neue Besit-
zer. Dann findet ab 13 Uhr in
der Stadtbibliothek ein großer
Medien-Flohmarkt für
Schnäppchenjäger statt. Bis
Mittwoch, 11. Februar, können
Besucher dort in einem breiten
Sortiment für Jung und Alt stö-
bern. Neben (Hör-)Büchern
sindSpielfilmeundPuzzles,CDs
undDVDs sowieKonsolen- und
Gesellschaftsspiele für kleines
Geld zu erstehen. Die Öffnungs-
zeiten: Dienstag von 10 bis 17.30
Uhr, Mittwoch bis Freitag von
13 bis 17.30 Uhr und Samstag
von 10 bis 14 Uhr.

Fahrer leistet
Widerstand

Detmold-Hiddesen. Ein 57-
Jähriger aus Detmold ist am
Samstag gegen 15.15 Uhr von
der Polizei gestoppt worden. Er
hatteMüll auf die Fahrbahn der
Theodor-Heuss-Straße gewor-
fen. Der Mann wurde deshalb
im Bereich Erbhofstraße ange-
halten und aufgefordert, den
Abfall aufzuhebenund sich aus-
zuweisen.
Wie die Polizei mitteilt, ver-

suchte der 57-Jährige stattdes-
sen zu flüchten, wurde jedoch
nach wenigen Metern ge-
stoppt. Er leistete Widerstand
gegen die Beamten. Dabei wur-
deeinPolizist leichtverletzt.Die
Identität des Mannes wurde
später festgestellt.
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